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Änderungsantrag zu K-06

Von Zeile 315 bis 316 einfügen:
kostenloses Instrument, um die Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen und unsere
Klimabilanz zu verbessern.

Wir wollen daher drei Punkte in der Koalition umzusetzen: Erstens muss für die Zeit
der Energiekrise in Deutschland ein Tempolimit von 100 km/h auf Autobahnen und 80
km/h auf Landstraßen eingeführt werden. Zweitens wird für die Zeit der Energiekrise
ein deutschlandweites Sonntagsfahrverbot im 14-tägigem Wechsel zwischen gerader
und ungerader Kennzeichennummer eingeführt. Drittens soll umgehend eine
Kerosinsteuer eingeführt werden. Nach Ende der Energiekrise und einer
zwischenzeitlichen Evaluierung der Folgen der Maßnahmen (Unfallzahlen,
volkswirtschaftliche/r Kosten/Schaden, Energieersparnis, Minderungen an CO2, NOx
und anderer relevanter Abgase) soll der Bundestag über eine Fortdauer, Anpassung
oder Beendigung der Regelungen entscheiden.
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